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Die Scliattenconstruktionist in folgenderWeise ausgeführt
worden : durch die Lichtstrahlen sind Ebenen gelegt, welche
zur zweiten Tafel senkrecht stehen; diese Ebenen schneiden
die Kugel nach Kreisen, welche sammt den Lichtstrahlen
umgeklappt sind ; hiedurch konnte der Schnitt jedes Licht¬
strahles mit dem betreffenden Kreise ermittelt und als
Punkt der Schattengrenze in die vertikale Projektion
zurückgeführtwerden.

Tafel V .
Kugelnischein einercylindrischenWand zur Aufstellung

einer Büste.
(Blatt 2 .)

Auf dieser Tafel haben wir zunächst die sich vier
Mal wiederholendenBrettungen a und ß dargestellt, wobei
nur zu bemerken ist , dass auch die in die Horizontal¬
schichten des Mauerwerks übergehenden rechtwinkligen
Dreiecksflächen mit angehängt, aber zur Unterscheidung
von der Brettung nicht gerändert sind . Die bei d und
e beginnendenkleinen elliptischen Bögen wurdenmit einem
Zwischenpunkt bestimmt, dessen Ordinate (Abstand von
der durch b , Blatt 1 , gehenden vertikalen Tangentialebene
des Cylinders ) sowohl hier, als auf Blatt 1 , deutlich an¬
gegeben ist .

Vertikalschnitt und 3 . Riss ( 3 . Projektion) . Der
Vertikalschnitt ist durch die Mitte der Nische gelegt und
gibt ausser dem Profil des oberen Schlusssteines, die gleiche
Schnittfigur des Trompillons , wie auf Blatt 1 , da dieser
Stein durch eine Rotationsfläche begrenzt ist ; derselbe
trägt ferner dazu bei, die vorhin beschriebeneGestalt des

. unteren SchlusssteinesA sehr deutlich zu erkennen. Die
Eugen innerhalb der Kugelfläche erscheinen als Ellipsen,
wie in Blatt 1 ; man vergleiche auf beiden Blättern die
zusammengehörigen Ziffern 1,2 , 3 , 4 . Die im 3 . Riss sich
elliptisch projicirenden kleineren Eugenstrecken, welche
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auf die cylindrischeWand treffen, sind wie bei den vorhin
besprochenenBrettungen, durch die Ordinateeines Zwischen¬
punktes construirt (man vergleiche auf beiden Blättern die
zusammengehörigen Punkte 5 und 6 ).

Isometrische Projektion des Steines A . Das
diesen Stein umhüllende kleinste rektanguläre Prisma ist
in sämmtlichen dreiProjektionen(Blatt 1 und 2) eingetragen,
wonach die drei Dimensionen für dessen isometrischePro¬
jektion bestimmt sind . Dadurch, dass wir den mittleren
Vertikalschnittdes Steineseingetragen und gerändert haben ,
dürfte unsere Figur an Deutlichkeit nichts zu wünschen
übrig lassen. Zudem sind auch die gleichlautendenBuch¬
staben und Ziffern der orthogonalen Projektion hier
wiederholt. Die Horizontalprojektionendes durch dd (gg)
gehendenKreises, dann der Curven a. etc. wurdenisometrisch
hergestellt und durch Aufträgen von Ordinaten über den¬
selben die Curven selbst isometrisch gefunden.

Isometrische Projektion des Trompillons . Die
umhüllenden Quadrate der drei hier auftretenden Kreise
erscheinenals gleichseitigeParrallelogramme, deren Diago¬
nalen mit den Axen der gezeichnetenEllipsen zusammen¬
fallen. Einen Horizontal- , sowie einen Vertikal- Schnitt
des Steines haben wir gerändert um die Deutlichkeit der
Zeichnung zu erhöhen .

Tafel VI.
Steinschnitt einer Nische in einer paraholisch-

cylindrischen Wand.

Zuerst ist in dem Vertikalschnitt (Profil ) die Parabel
zu zeichnen , welche die Leitlinie des zur Projektions-Axe
parallelen Cylinders ergibt. Für eine solche parabolisch-
cylindrischeWand mit Nischen liegt zunächstein praktischer
Fall nicht vor. Der Fall wäre möglich , bei den Wandungen
eines kurzen tunnelartigen G-anges ; allein es ist uns hier
nur daran gelegen , eine Aufgabe zu bieten, welche in
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